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18.03.2006
Auf Einladung der hiesigen SPD-Landtagsabgeordneten Elisabeth Veldhues und Stefanie Wiegand waren fünfzehn Kolleginnen und Kollegen der Gewerkschaft der Polizei (GdP) Kreisgruppe Steinfurt zu einem Meinungsaustausch zur derzeitigen Sicherheitspolitik des Landes in den Düsseldorfer Landtag gefahren. 

In einem intensiven Gespräch, an dem auch der ehemalige Innenminister Dr. Fritz Behrens, der Innenpolitische Sprecher Dr. Karsten Rudolph und der stellvertretende SPD Fraktionsvorsitzende Ralf Jäger teilnahmen, machten die GdP-Vertreter noch einmal die Sorgen und Nöte der Beschäftigten bei der Polizei deutlich. Insbesondere die Konzeptlosigkeit des neuen Innenministers Wolf zur Polizeireform wurde ausführlich diskutiert. Einerseits wird in Steinfurt ein Modellversuch gestartet, der bereits in Köln und Aachen durchgeführt und derzeit evaluiert wird, andererseits werden Polizeipräsidien wie Leverkusen und Mülheim aufgelöst und an Großpräsidien angegliedert, ohne die viel kleineren Landratsbehörden wie Olpe und Coesfeld anzutasten. Statt eines einheitlichen Konzeptes werden derzeit unter erheblichem Zeitdruck Reformen durchgepeitscht, ohne dass erkennbar wird, welches Ziel verfolgt wird. Außerdem sind erhebliche Mittelkürzungen für den Etat des Innenministeriums angekündigt, aber in Düsseldorf und Dortmund werden zwei Reiterstaffeln eingeführt, wodurch jährlich 1,2 Millionen Euro Sachkosten entstehen. Zudem werden durch diese Maßnahme fünfzig Kolleginnen und Kollegen dem operativen Dienst entzogen.

Weitere Themen waren unter anderen der Personalabbau und die Einschnitte ins soziale Netz. Durch die Verlängerung der Wochenarbeitszeit müssen im Bereich der Polizei rund 1400 Stellen abgebaut werden. Nachdem in den letzten fünf Jahren im Kreis Steinfurt bereits 60 Polizeibeamte weniger ihren Dienst versehen, (rund 10 Prozent des Personals) wird es hier im Kreis Steinfurt zu weiteren erheblichen Einschnitten kommen. Alle Beteiligten waren sich einig, das Wachschließungen in den kleinen Liegenschaften wie Ochtrup. Steinfurt, Emsdetten und Lengerich nicht mehr dem Bereich der Utopie zuzuordnen sind. Zur Motivation der Polizeibeamten tragen die Streichung des Urlaubsgeldes und die Kürzung der Sonderzuwendungen auf 30 Prozent nicht gerade bei. Der Vorsitzende der GdP im Kreis Steinfurt Klaus Büscher: „Wir mussten in den letzten Jahren Einkommenseinbußen von rund 16 Prozent hinnehmen. Das Maß ist voll.“ Besonders enttäuscht zeigten sich die Gewerkschafter von der derzeitigen Landesregierung, da vollmundige Wahlversprechen zur Verbesserung der Inneren Sicherheit sich nun mehr und mehr als Wahllüge herausstellen.. 

Die SPD-Politiker versprachen, die GdP Kreisgruppe Steinfurt in ihren Bemühungen um eine Verbesserung der Inneren Sicherheit nach Kräften zu unterstützen und weiterhin engen Kontakt zu halten. 

Gelegenheit sich über den Stand der Dinge aus erster Hand zu informieren, besteht am Dienstag, dem 28.03.2006 ab 15:30 Uhr im Hotel Stegemann in Saerbeck - Westladbergen.

Auf Einladung der Gewerkschaft der Polizei (GdP) werden die vier Innenpolitischen Sprecher der im Landtag vertretenden Parteien an einer öffentlichen Podiumsdiskussion teilnehmen und zu Fragen der Inneren Sicherheit und zur Polizeiorganisation Stellung nehmen.

Zu der öffentlichen Veranstaltung sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 
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